
Mändliche Informa tion nt Mt 14,22-33

19. Sonntag im Lesejahr A
-ii

Ich glaube, ich habe am Anfang davon gesprochen, daß dort

3x das Wort sù9uç, plotzlich, vorkomrm (w 22;27;31) wd

3x nepurctterv (w 25;26,29) da geht es um Solidarität und Gruppe und Not und Rettung

Die Erzählung ist damit bereiæ in eine Fassung gesch¡ürt.

Da¡rr 5x zXorov, Boot, und

5xÀÉya, die Zall des Segens,

es geht um Segen in der Not, nicht nur um Solidargemeinschaft' sondem um Segen in der Not

Der Text als Text, die Penkope, d¿s Erzähtæ, ist also ge{bßt durch diese dreimaligen bzw fünfmaligen

Vorkommen. Darin liegt bererts eine Aussage úber die ganze Penkope: Es geht um Notgemeinschaft

und um Segen in der Notgemeinschaft.

Da¡n habe ich angedeuteÇ daß das "plöølich" das Zerreißen der Langeweile ist, imme¡ die stelle des

Einbruchs von Mehr, Anderem, von Gott

Das Boot ist in der ganzen Erzählung das Reüende, úber den Wassem, über der Flut Jetá ist dre

Frage: Was ist mit diesem Bild vom Boot real ausgesagt, was ist das Rettende? Ant\ /ort: unser

Glaube Aber was ist das? Glaube ist Praxs' Glaube ist auf jemanden zugehen' jemandem die Hand

geben, jemanden annehmen, aus sich heraustreten, einander gehóren das ist vollzogener Glaube'

Trauen, einander vertrauen. Das ist das Rettende in der Not'

In welcher Not? was ist 'Jenserts"? Das andere ufer nur? "Jenseits" ist 'Jenseits der Not", der

Grm&rot, der Sterbensnot, Untergangsnot.

Im Kult also wären wir am L Tag der areiten Woche am Abend: Schluß mit der Herrlichkert "' Jefzf

brauchtesinderGrundnotradikaldenGrundglauben.Unddasbedeutet,esbrauchtnotwendigden

Ernstieg ins Boot. Daher: Er ',zwang" sie, rns Boot zu sæigen. Reur erzáhlefisch wäre das unfrrg, von

diesem Gedanken her ist es aber klar: Das ist zwingend

Da¡n ist das Kuriose: Er zwrngt die Zwölfe rns Boot, währenddessen er die Volkshaufen "entläßt'

wegschrckt,', das gibt kernen srnn. Das wort c[7!oÀúo heißt loslassen, heißt auch Sütrden vergeben Ist

damit nur gerneint, er hat sie entlassen, geht jetzt heim? Wenn wir im Kultzusammenhang bleiben'

herßtdas:Ermußangesichtsdessen,wasjetztbevorsteh!dieVolksmassendemùberlassen'aberden



'l mùndl- Inf- z.u M1 l¿'22-ll

Zwölfen zwingend machen, daß sre ins Boot steigen D h man ahnt und sieht direkt' den Zwölfen wird

erne Funktlon zukommen als den Gereüeten Und die Volkshaufen sind dre' die durchmachen' und

denen werden sie sich früher oder später zuwenden mússen' Jesus selber aber läßt sie zu¡ächst dem

Leiden und Sterben

Da¡n kommt völlig unvorberettet "er stelgt auf'den' Berg"' nicht auf 'einen' Berg Das ist tm

Kultzusammenhang klar: Wenn die alle in ihrer Not versammelt srnd im Vorhof des Tempels' klagen

und schreien, da¡rn sind da, so ist es im Text angedeute! welche drunter' die wissen schon' jetá

braucht's den Glauben. Nicht alle wissen das

Er steigt auf den Berg, d.h' er gåt ms Allerheiligste' So erklàrt sich müfielos' was rein historisch

komisch wäre,

Und dort war e¡ wiederum "für sich ", ganz bei sich, rtrr' iôrcr'v'

,,um zu bd€n", ?rpooÊúïopcrl . Das ist kein Allerwehswort wie im Deutschen lch kann nicht loben'

singen, danken, alles ist "beten" Nein. Beten ist immer bittflehen' aus der Not heraus schreien' das ist

das Olbergsgebet, dor! kommt das Wort vor' Er ging elnen SteinwurFweiter und betete' Das ist das

Bittflehen aus der großen Not Das ist er ganz bei sich, rot' iôrov'

"Als es Abend geworden war", d'h' wir sind bei diesem Abendtermin im Kult Als es námhch Abend

geworden war, da war er dort ¡óvoç, allein póvoç ist keine Ernsamkeit' ist auch niclrt ei¡fach "ganz

bei sich sein" (rat' 'rô'rcv), sondern ist Alleinherrschal Das ist eine gewaltige Sache: Da wurde er

von dem Allmáchtigen in Vollmacht elngesetzt'

Dann heißt es, das Boot war schon viele Stadren vom Land entfemt "Viele Stadien"' da ka¡n ich

sagen, das sind eine oder zwei Meilen, ich kann auch sagen, das ist eme Spanne- Als sie schon viele

Spannen "vom Land weg" waren? Ja' wenn ich an die Golanhöhen' âns ândere Ufer denke Aber 14 ist

Land, ist Søat, ist Erde. Sie hatten also ernige Spannen abgehoben von der Staatssichemng' um

einiges hat der staat sich als hiìflos erwiesen, der staatsaPParat bietet ihnen keine Sicherheit, sie haben

davon loslassen (anerlev), sich davon entfemen mùssen, der bringt's nicht Und sie wurden von den

Wogen hrn- und hergepertscht - ãußerlich vom See Genesaret, aber zutiefst durch die Flut' das Wogen

und Branden des Meeres, und den Vy'ind, den Sturmbraus
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In der vierten Nachtwache' also zwischen 3h und 6h' also gegen Morgen hin' da kam er zu ihnen

lrlptitúrrlv:schreitend, oder wandelnd über die Wasser hin lch kann das nehmen wie "wandeln ¿uf

dem Scc", ich kan¡ aber auch sagen das ist nun ei¡mal ncptncttát': wie beim Jirngling von Naim' wie

beimTöchterlerndesJairusundauchananderenStellen:DasisteineeinzigeLehre:Erhatüberdie

Flut obsiegt! Das lehrt er, Rein erz.ählensch, vordergründig, quasi biographisch wandelt er scheinbar

aufdem See, ur wahrheh aber ist es eine theologische Aussage über ihn: Der Auferstandene ist das,

den keine Flut mehr verschlingt.

DieSchülersahenihn...-sehen:åpú<'lôryoparerõovistdieses"imAblaufverfolgen"'aberjetztdas

Entscheidende: Wenn ich schaue, kann ich das Geschehen verfolgen im Schauen' entspr' hebr' rä'ãh'

sehen.EsistschonderverfolgendeBlick,aberichkannauchimschauenverfolgen'wasdapassief'

es spielt sich da etwas ab, es tritt nicht nur gegenüber (das wäre das reine "Schauen")

...wie er wandelte, und waren verwirrt und "sagten", l,á1ovteç: Jetzt wird das ganze Geschehen in den

Bundeszusammenhang gerissen, und da entpuppt sich die Haltung der Jünger als bundungemäß: Ein

Gespenst ist es, sie schrien vor Furcht vor dem Gespenst

Und dann "sagt" (Àe'¡rrlv) Jesus: Jetá reißt er es in den Bundeszusammenhang und korrigiert diese

bundungemäße Haltung: gctpoerte, habet Mut! Der Zuspruch des Erstandenen - er gih immer denen'

díe von Not u¡d Leid und Tod verschlungen werden Habet Mut!

Ich bi¡s - äyó eipr - das ist das hebräische hejâh, da sein"æhjåh' ich bir da Nicht "ioh bin's" im

Si¡urvonldentitát,sondem:ichbinda,ichbinjada,ichbinjazurStelle!

Das "fürchtet euch nicht" gilt dem Gespenst, habt keine Ehrfurcht vor einem Gespens!! Das hat nichts

mit Angst zu tun

Antwortend ihm Petrus sagte: "Herr,.." Diese Anrede "Herr" ist absolut österlich, vorher grbt's die

nichtÌ In dem Wort "Herr" ist alles andere (König Israels, Davidssohn' Gottessohn) inbegriffen'

Wenn du es bist, befiehl mir zu kommen zu dir ùber die Wasser hin' v 29: lJnd er sagte: Komm! Und

ausliegervomBoot.UndjetztkommtdasEntscheidende:Under.'wandelte'.'erwarlnbegriffeinel

Lehre, daß ma¡ ùber die wasser bestehen ka¡rn, daß man keine Notsicherungen braucht, und er kam

zu Jesus
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Dann wird angedeutet: Die Claubenden, die im Boot sind' werden da¡n in die Praxs geworfen'

Solange sie in der Versammlung sind, mitei¡ander sind' im Glauben sich bestarken' ist es eine Sache'

und hineingeworfen werden in die Praxis ist eine zweite Sache Darur heißt es' da wird er unsicher'

sieht den Stumr, das rJy'etter, und er geriet rn Furcht - wiederum vor dem Falschen' er hat die falsche

Ehrfurcht!-rnderbegannzuversinkenundschrie,sagend(Àeyov):DasGa¡zewiederim

Bundeszusammenhang, der Evangelist làßt ihn in den Bundeszusammenhang rufen: "Herr"' - wieder

der Ruf "Hen"! Und jeta eigentlich nicht'rette', sondern - "befreie mich!" or¡oóv ist befteien von der

Bedrángnis, das ist der Anfang, befreien vom Hunger das Ende (essen und trinken) "Befreien" hat

eine weite Spanne

plötalich streckt Jesus die Hand aus, nahm ihn und sagt (Àe1er, Bundeszusammenhang):

Kleingläubiger, aufwas hirr hast du gezweifelt? ôrotá(r,l herßt eigentlich aufzwei Fiiße stellen, einen

hier, einen da, auf ntei Zwetge stellen Das griechische Wort ist anschaulicher als "zweifeln"' es sei

denn, ich höre beim Wort "Zweifel" "zwei", mal so, mal so, ist es dies' ist es das?

Einsteigend sie ins Boot, da beruhigte sich (wörtlich: ermüdete) der Sturm Wenn man genau

hinschaut, ist es wieder die Gemeinsamkeit Jesu mit Petrus ãlsammen' die hier das Boot ist' daß er auf

ihntlaut.ImTextistdiesdasWichtige,daßerimVertrauenaufJesusBodenfindet'Dasist''insBoot

steigen". Daß die andem drin sind, ist eine andere Sache'

Und die im Boot - jetzt kommen die andem dazu - machen die Proskynese' h¡ðtah"wãh' vemelgen

sich, holen sich an ihm das Leben, }'álovteç: "Wahrlich, du bist Gottes Sohn "

Jetá ist die Frage: Von welchem Punkt an ist er der Gottessohn? Da ka¡rn die Antwort nur heißen: I

Tag der zweiten Woche Mittemacht: "Engel kamen und tröstei€n ihn " Da fi¡det er das neue

verhàltnis, neuen Grund zu leben. "Mein Kind bist dt, jdt/chabe ich dich gezeugt'" Am IL Tag wird

das nur ausgestaltet. Aber am l. Tag um Mittemacht ist das schon gegeben: "Mein Kind bist du' jetzt

habeichdichgezeugt,setzedichzumeinerRechten.''''Wahrhaftig,dubistGottessohn'',duhast

durchgemacht und bestanden das Meer.


